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AWM – sozial kompetent

Der AWM setzt sich auf der Basis ökolo-
gisch nachhaltiger Prinzipien und inno-
vativer Umwelttechnologien im Interes-
se des Gemeinwohls für Klimaschutz
und Ressourcenschonung ein. Zugleich
zeigt er, dass eine zuverlässige und
umweltverträgliche Entsorgung und
Verwertung von Abfällen auch bei stabi-
len Müllgebühren möglich ist. Für seine 
Beschäftigten gibt der AWM eine Mitar-
beiterzeitschrift heraus und bietet ein
Programm zur Gesundheitsförderung
an. Er besitzt einen Wertekatalog sowie
Personalentwicklungsrichtlinien und ist
im Bereich Mitarbeiterschulungen sehr
engagiert. Über die Kooperation mit
zahlreichen Münchner Sozialprojekten
werden dort Arbeitsplätze dauerhaft
stabilisiert.

Der AWM wurde ausgezeichnet

Für sein freiwilliges gesellschaftliches
Engagement hat der Abfallwirtschaftsbe-
trieb München im Jahr 2008 eine interna-
tionale Auszeichnung erhalten. Zusammen
mit 270 anderen europäischen Unterneh-
men hatte sich der AWM an einem von
der Europäischen Kommission geförderten
Projekt zur Corporate Social Responsibility
(CSR), der gesellschaftlichen Unterneh-
mensverantwortung, beteiligt. Neben dem
Europäischen Zentralverband der Öffent -
lichen Wirtschaft (CEEP), der auch die
Federführung hatte, wurde das Projekt
maßgeblich vom Verband kommunaler
Unternehmen (VKU) initiiert. Der AWM hat
dabei als einer von wenigen Betrieben
überdurchschnittlich gut abgeschnitten.

Zusammenarbeit mit sozialen 
Einrichtungen

Der Abfallwirtschaftsbetrieb München
arbeitet seit vielen Jahren mit verschiede-
nen Trägern sozialer Projekte zusammen.
Den Schwerpunkt bildet dabei die Aufbe-
reitung reparierbarer Gegenstände und
Geräte aus dem Münchner Sperrmüll. In
deren betriebseigenen Reparatur- und
Recycling-Werkstätten arbeiten Menschen
mit Behinderungen und Langzeitarbeits -
lose. Sie reparieren Möbel, Fernseher,
HiFi-Anlagen und andere Geräte und ver-
kaufen sie anschließend als Secondhand-
Ware. Der AWM startete das Programm
zur Förderung der Sozialprojekte im Jahr
1998 zunächst als einjähriges Pilotprojekt.
2001 wurde daraus eine dauerhafte Ein-
richtung, die seither auch in der Bevölke-
rung eine sehr hohe Akzeptanz genießt.
Durch diese Zusammenarbeit konnten
 bislang in den betreffenden Einrichtungen
43 Arbeitsplätze geschaffen werden.

Die drei Kantinen des AWM betreibt die
Regenbogen Arbeit GmbH. Die Haupt -
aufgabe dieser gemeinnützigen GmbH
besteht in der Wiedereingliederung psy-
chisch behinderter Menschen oder Lang-
zeitarbeitsloser in einen normalen Arbeits -
alltag. Durch die Zusammenarbeit mit 
dem AWM konnten bereits 30 geförderte
Arbeitsplätze geschaffen werden, davon
acht in Vollzeit und 22 in Teilzeit. In den
Kantinen können sich die ersten Müllwer-
ker schon um sechs Uhr vor dem Aus-
rücken mit Kaffee, türkischem Tee aus
dem Samovar, belegten Semmeln und
Ayran stärken. Mittags werden drei ver-
schiedene Essen mit Suppe angeboten,
darunter mindestens ein vegetarisches
Gericht und ein weiteres Gericht ohne
Schweinefleisch. 
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AWM – sozial kompetent

AWM als verantwortungsvoller 
Arbeitgeber

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
AWM erhalten alle Leistungen des öffent -
lichen Dienstes. Über die Anforderungen
des gesetzlichen Arbeitsschutzes hinaus
unternimmt der AWM viele Anstrengun-
gen, um der Belegschaft die Erfüllung 
ihrer körperlich belastenden Aufgaben zu
erleichtern. Dazu zählen zum Beispiel die
Einführung von vollautomatischen Tonnen-
aufzügen an den Müllfahrzeugen und 
der Austausch der schweren Stahl-
Müllgroßbehälter durch leichtere Kunst-
stoffbehälter.

Die betriebliche Gesundheitsförderung 
ist im AWM seit einigen Jahren zum fes -
ten Bestandteil der Unternehmenspolitik
geworden. Zu dem umfassenden Pro-
gramm zählen Aktionstage zu speziellen
Themen, wie „Fit hinterm Steuer“, 
„Starker Rücken“ oder „Haut-rein“, sowie
Fitness-Angebote. Hier können die Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter individuell
Rückenkurse, Entspannungsmethoden
oder Lauf- und Nordic-Walking-Kurse
wählen. Zusätzlich bietet der AWM ein
Gesundheitscoaching mit Aufklärung zur
Stärkung der gesundheitlichen Eigenver-
antwortung an. 

Der AWM bildet aus

Im Jahr 2008 wurde der AWM von der
Industrie- und Handelskammer für München
und Oberbayern zum Ausbildungs betrieb
zertifiziert. Er bietet Ausbildungen zur Büro-
kauffrau und zum Bürokaufmann sowie zur
Servicekraft für Dialogmarketing an.
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Personal, Unfallstatistik, Arbeitsschutz

Arbeits- und Gesundheitsschutz

Für Mülllader, Kraftfahrer sowie im Werk-
statt- und Wertstoffhofbereich veranstaltet
der Abfallwirtschaftsbetrieb München
(AWM) regelmäßige Schulungen zur Ver -
hütung von Unfällen und zum Umgang 
mit Gefahrstoffen. Zur Vorbeugung von
Arbeits unfällen trägt die moderne techni-
sche Ausstattung bei. Dazu zählen die
Automatik-Lifter und die Sicherheitstritt-
bretter an den Müllfahrzeugen, die Low-
Entry-Führerhäuser und die neuen Kunst-
stoffgroßbehälter. Genaue Unfallanalysen
dienen ebenfalls der Prävention.

Arbeitsunfälle

2008 2007

Personal (Stand: jeweils 31.12.)

Mülllader 513 527
Kraftfahrer 263 261
Wertstoffhofarbeiter 122 123
Werkstattarbeiter 66 60
sonstige Arbeiter 47 50
Angestellte 212 208
Beamte 81 75

Summe 1.304 1.304
davon ausländische Mitarbeiter 314 316

2008 2007

Arbeiter
Personalstand 1.011 1.021

Unfallanzeigen insgesamt 138 160
davon
auf dem Weg von bzw. zur Arbeit 12 11
Werkstatt 6 10
Betriebshöfe – –
Entsorgungspark Freimann – –
Heizkraftwerk – –
Wertstoffhöfe 12 14
sonstige Orte 6 11
bei der Tonnenbereitstellung 73 101
am Müllfahrzeug 29 13

Tarifbeschäftigte und Beamte
Personalstand 293 283

Unfallanzeigen insgesamt 7 16
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Jahresabschluss 2008
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Bilanz zum 31.12.2008
Aktivseite 

Euro ges. 31.12.2008 31.12.2007

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Konzessionen und Rechte 2.799.662,31 3.689.876,34 

II. Sachanlagen

1. Grundstücke mit Geschäfts-, Betriebs- und anderen
Bauten einschließlich Bauten auf fremden Grundstücken 146.116.084,13 152.511.144,40

2. Maschinen und maschinelle Anlagen 7.950.087,26 8.961.003,15

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 34.210.436,42 33.772.181,79

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 2.812.694,38 4.418.464,56

191.089.302,19 199.662.793,90

III. Finanzanlagen
Wertpapiere des Anlagevermögens 46.966.218,00 40.865.644,08

240.855.182,50 244.218.314,32

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte
1. Vorräte: Roh-, Hilfs-, Betriebsstoffe und Ersatzteile 807.188,83 791.999,73

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.456.831,10 10.888.481,40 

davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr: 0,–

2. Forderungen an die Stadt/andere Eigenbetriebe 108.459.785,96 79.424.831,02 
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr: 0,–

davon aus Lieferungen und Leistungen: 4,933 Mio.

3. Sonstige Forderungen/Vermögensgegenstände 3.185.037,94 118.688,35
davon mit einer Restlaufzeit von mehr als 1 Jahr: 0,– 119.101.655,00 90.432.000,77

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 3.543.427,12 1.310.434,35

92.534.434,85 118.630.044,25

C. Rechnungsabgrenzungsposten 32.630,66 34.635,39

Bilanzsumme 364.340.084,11 336.787.384,56
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Bilanz zum 31.12.2008
Passivseite 

Euro ges. 31.12.2008 31.12.2007

A. Eigenkapital

I. Stammkapital 0,00 0,00

II. Jahresüberschuss 6.631.812,98 0,00

B. Sonderposten für Investitionszuwendungen 3.122.188,69 3.476.888,50

C. Rückstellungen

1. Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen 72.103.020,00 51.403.317,75 

2. Sonstige Rückstellungen 89.650.696,56 75.922.694,68

161.753.716,56 127.326.012,43

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 178.236.457,78 187.220.269,81
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr: 8,451 Mio.
mit einer Restlaufzeit von 1 Jahr bis 5 Jahren: 34,901 Mio.
mit einer Restlaufzeit über 5 Jahre: 134,884 Mio.

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 2.612.569,37 7.016.339,54
mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr: 2,613 Mio.

3. Verbindlichkeiten gegenüber 10.737.905,79 10.593.098,04 
der Stadt/anderen Eigenbetrieben
mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr: 10,738 Mio.
davon aus Lieferungen und Leistungen: 10,738 Mio.

4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.245.432,94 1.154.776,24
davon mit einer Restlaufzeit bis zu 1 Jahr: 1,155 Mio.

192.832.365,88 205.984.483,63

Bilanzsumme 364.340.084,11 336.787.384,56
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Gewinn- und Verlustrechnung 2008

Euro 2008 2007

1. Umsatzerlöse 219.477.636,54  216.396.016,05 

2. Sonstige betriebliche Erträge 25.915.489,17 2.481.606,67 

245.393.125,71 218.877.622,72

3. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

und für bezogene Waren -6.023.065,24 -5.587.466,75
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen -80.141.375,64 -82.118.207,31

-86.164.440,88 -87.705.674,06

4. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter -48.094.165,52 -45.800.766,95
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -40.869.092,53 -39.153.267,56
davon für Altersversorgung: 29,756 Mio.

-88.963.258,05 -84.954.034,51

5. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegen- -19.422.215,35 -25.014.620,46
stände des Anlagevermögens und Sachanlagen

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen -40.902.997,97 -12.896.827,46

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 5.303.260,85 5.252.255,81

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -8.471.771,71 -13.382.765,15

9. Ergebnisse der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 6.771.702,60 175.926,89

14. Sonstige Steuern -139.889,62 -175.926,89

11. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 6.631.812,98 0,00
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